
<,^ 33. Kamstag den 16. M a r ^ ^1839^

<l3sUvrrnial - Verlautbarungen.
Z. 5Z2. ( I ) N r . 35^ , .

k u r r e n d e
des k. f. l l l y r ischen G u b c r n i u m s zu
^ aibach. — Bestimmung dcr Tage, an welchen
die Pfcrdcprämien - Verlhellung ,n Illpr«cn
für oas Jahr »6.^9 vorgenommen werden
rviro. — Es w,rd hicmit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht, daß die Vcrtheilung dê
Prämien für dle in I l lyr icn erzielten schönten
Pfcldc, mitHinbllck auf diedicßfalls allerhöchst
ausacsftl'ocheneli/ mit Gubelnial'Currende vom
27. März 1829, Z- 6796, kund grmachicn
Modalliaten lm Jahre 16H9 an folgenden Ta-
gcn, an nachbtnannlm Kanonen werde rorge-
nommen werden.

Anzahl « " " ^
der mit Prä- ? ? ? D u - ^

Datum mlcnbethe'lt ^3 U ' U catcn !
koncurs, der werdenden n <« ^ ^ ^ ^ c-

K r e i s Prämien- ^ «̂  ? ^ ^ «v ̂  ^ ^
i Station Verlhel- ' T 3 Z ^ 3 ^ ^ Z ' 3 ^ ^ Z !

lung 3 - < ^ 3 < ä ) 3 ^ ^ ^

!̂  j F ü l l e n "-> " 52 ^ " " l

^ Völkermarkt !5. Mai z 6 1 16 z 6 5 5 25 >
.Klagenfmt ^ ^ ^ ^ ^ ^ . , ^ 1 l9 , 3 5 5 ^ ^ !

V i l l a c h _ ^ " - f " ' ' 6 , . 6 , , 5 5 ^ 2 5 ^ , ^

Laibach Krainburg 27. Ma i l 6 1 20 1 ,5 b 6 5o 6^^

Neustadt! Nassenfuß Z l . M a i i 6 3 50 i ^2 5 6 2o 62 z

Adtlsberg Adtlsberg 6. Ma i 1 6 » 208 1 »4 b 6 Zo 64H

Die um dle hier angeführten Preise zur
ßoncurrcnz gebrachten Pferde müsscn vollkom-
men dreijährig, sonach i:u Iahrc )82ö gcborm,
und von sicucrpftlchtigen Untcrlhanm bis zum
dritten Jahre erzogen n ordcn scyn, welches auf
kem Eoncursplatze dcr Prä^icN'Verlhcilungs'
Eommlss on mit gülllgcn dezl'.tsamtlicbm Zeug«
lassen nachzuweisen seyn nnw. — Pferde von
^'kNcnt^ und Honoratioren sind zur Beihc,-.
l"nZ mit Prämien lnchl gecigl.it. ^- Scwohl

die von k. f. Beschälern als auch d-'e 9on lzcn-
zllten Privathcngsten crzcugtcn Füllen habcn
auf die vorgcdachtcn Prämien Anspruch i doH
w:rd jenen der Vorzug gegeben, rvelcke ven
arülifchen Hengsten übstamnien. "» ^luf die
höchsten Prämien haben sichl ausschließend
oder vorzugsweise die Hengste, sondern ohn?
Unterschied deß Gcschlcchles eie von der llomt
nnssicn als prclswütd:gst anersa^nlen Pfe-dT
Alispl'ich. -
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Pferde werden demnach aufgefordert, an den
vorbenannten Tagen und Orten sich mit ihrcn
Pferden einzufinden. — Laibach am 16. Fe-
bruar i83c).
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^asjdkb, Gouverneur.
E a r l Graf,:u W e l s p c r g N a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Zeno G r a f u. G a u r a u ,

k. k. Gubernialrath.

Z. Z5t . (3) N r , 4 , 6 l .
V e r l a u t b a r u n st.

Die oon Anton Raat» »m T>sta«nente
^«,Io. ^aibach am 12. Februar »7^0 für E>tu«
dierende, welche mtt dem besaglen Gtlscer,
oder dessen Galt lnn verwandt sind, errichtete
St , f lung !M jahrl. Ertrage von 80 ft. E.
M . »st erlediget. Diese St i f tung tann non
emem Studierenden so lange genossen rver<
den, als derselbe in Folge semer »ludien in
e»nen geistlichen Orden ir«ten oder Weltprie:
fier werden tann. Das Präsentatwnsrecht
gebührt dem Stadtmag,strale La,bach. Die-
jenigen Studierenden, welche diesen S l l f -
tungsplatz zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche tue Ende Apri l d. I . , be» diesem
Gubernium zu überreichen, und sclbe mit
dem Taufschellie, dem Dürsl,gkelts «, dem Pak«
ten« oder Imvs^ngs<Zeuqnvss?, dann mi: d«n
Gtud,er,zeugmffen vom I I . Semester ,639
und vom 1. Semester i63g, endlich noch m»t
e i n e m l e g a l l s i r t e n G t a m m b a u m z u
belegen. — La,bach am 26. Februar i83g.

O e n e d l c i M a n s u e t v. F r a d e n e c k ,
k. k< Gubernlal» Gecretar.

^reisämtlichc Verlautbarungen.
Z . 35». (3) »6 N r 2 / ^ 9 . N r . 1868.

B e s c h r e i b u n g
e i n e r am 3 0. J ä n n e r l 6 3 H i n d e r
G e m e i n d e N a s s , r z , l m B e z i r k e Ca -
p o d l f i r l l l l m I s t r l a n e r , K r e i s e , t o d t
g e f u n d e n e n M a n n s p e r s o n . — Die-
selbe t rug am Le>be einen Hu t mit hohem
Gupfe und schmalen Krampen; em abgetra-
genes Röckel oon blauem schillernden Eammet ,
m i t klelnen gepreßten metallenen Knöp fen ;
eme gelbe Wesse mu rothen Blumen und
gepreßten Metallknöpfen , welche alt und
schmutzig war; kurze, schwarz lederne, schon
abgetragene Holen; Fußsöckeln oon Bchaffwol!«',
überdieß waren tue Füße auch noch ln Fetzen
«mgtwlckelt; das Hemd und dtt langen, ullten

engen Unterziehhosen waren von grober Hause
le inwand , an den Hemdärmeln befanden sich
blaue Ränder von Z w l r n ewgewi r l t ; an den
Füßen t rug er schrrarzlederne alte Gt lefe l bis
zu den Kmcn . Dem ganzen Anzüge nach
mußte dcr unbekannte aus K r a i n . und zwar
den Lbern Gegenden dieser Proumz zu Hause
seyn. — Er w^r hrher, mehr magerer S t a t u r ,
mißt 5^ 5 ^ , hatte em länglichtes etwas blat«
ternarblges Gesicht, blaue A u g e n , rcgelmä»
ß,ge, stark geöffnete Nase, gute Zahne, kasta-
nlenbraune Haare , schwachen und gl«»chfar«
bigen B a r t ; er schien bn 3c> Jahre alt zu
scyn. — Am Rücken hatte er einen in Pack«
leinwand emgenahten, mit gilber W^chl»
lelnwano umwundenen Bündel von l o
glücken dunklen Baumwollen » Zeuges. —
Auswendig war an demselben d,e Zah l HH
sichtbar Aus diesem leylcrn Umstände ist zu
schließen, daß diese Person ein Schwärzer war.
— V o m k. k. I f l r ianer Krelsamt« ,n M i l l e r«
bürg am <z, Februar i 6 3 g .

Aennliche VtrlautbarunIett.
Z. 26o. <2)

L i c i t a t , o n s - K u n d machung.
Wegen Umlcgung der Triester Straße im

Dorfe Waltsch wird m,t Bezug auf das hohe
Gubernial < Dtcret vum " / ^ Februar ,93c,,
Z a h l 3 l 6 7 , in Folge Verordnung der löblichen
k. k. i!andcsbaudlrection v o m 2 7 . F c b r u a r d . I - ,
Zahl 68ä , am 3. Apr i l 16Z9 bei der lobllchcn
k. k. Bcznksobr>gk>U Umgcb"t.g La'bachs cine
Minucndo - Versteigerung abgehalten »verden.
D i e betreffenden Arbcltcn deftche,i m dcr H r«
siellung ^cr Straße scldst, in dcr Erbauung
cmer mtt cinem Bogen ge^öldtcn Brücke üdcr
den Gradaschzabach, und m o^r thnlwcisen Ne-
gul i rung des Bachbettes. D le ganze umzule?
gende Straßenstrcc^? mit Inbegr i f f dcr 4 " 5^
6 " im lichten langen Brücke betragt 441. Cur-
rcntklafter, die Breite hingegen m,t Emschluß
dcr Fahrbahn , der Lc,sten, Nandsicme und
Banquette 6° . Nls Ausnifsprels zur ^ici ta-
tions» Verhandlung ist der buchhalnrlsch rich-
t lg gestellte Betrag von 8235 f l . l 2 f r . E. M .
festgesetzt. Dlejenigcn, welche die nähern D l -
ta>ls über dlesen Straßenbau wissen wollen,
können die betreffenden Pläne, Vorausmaßc,
Baudc^use und Licltatirnsbedmgmfsc bei dcm
gefertigten Straßenbaucommlssariate oder am
Tage der Licit^tlonsverhandlung beim k. k. 3e -
zlrkscommlssariate Umgeb, ^cnbach ellischcn. ll>n
aber wirklich ll i t l i t i t i ren zu können, »st rcrdem
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Beginn der Licitations« Verhandlung der Er -
lag dcS 5 ^ Vadlums v^n dem obfestgesetztcn
Ausrufsprclse entwtder im Baren oder ,n
S t a a t s - O b l l g a n o m n , welch' letztere nach dem
börscmäß'gcn sourse angenommen wcrdcn, un-
umgänglich n»lh,vcnd<g< Wer hingegen für
einen Andern l u n n e n w i l l , hat d»e dazu erfor,
derliche Vollmacht vor dem Beginne 0er Vcr -
ste'gcrunq der h:czu bestimmten EommlfZion cin.
z u h ä n g e n . I m ssallc der E.ne oder der A, i -
dere Nlchc mündlich mulmln-en wolUe, oder zur
Versteuerung zu ^rschclN^n verhindert leyn
sollle, ,o sieht es l h m f r e l , noch vor dem A n .
fanqe der mündlichen w l ta t l onö -«e rHand lung
ü u ^ O f f c l t ecr Verlwgcrnngs.s'ommlsslon zu
übergeben, oder übergeben zu fassen, iwor:n
Osscrcnt sich jedoch über den Erlag des 5 7<̂
Vadlums von dcm offcrnien Gcldd<trage an
eine öffentliche tasse Mit Vorlage der Amts ,
quutuna. auszuweisen^ oder dnscs Vadium in
das Offcr l einzuschließen, dieses n i <mcm be»
silmmtcn/ mi l Buchstaben mvd ,n Her Differ aus-
gesprochenen Geldbetrage anzugeben, und die
genaue Kenntniß der Llcitai ionß; Beomgmsse
zu beflällgen Ha:. Nach erfolgtcm Abschlage
b«l der mündlichen Versteigerung werden kcnie
schriftlichen Offene angenommen, hinsichillch
dcre:: übrigens noch erlnnert wnH, daß in dem-
selben der Name deS Of fnen len, so wie dessen
W oh n o rt be silmm^ a n g eg c b cn sc:)N muß. Par-
5e,en hingegen, welche des tzOchlcibens inchl
kündig sind, haben den Offerten chr Hand»
zcichen bcizurücken, in welchem Falle überließ
dlc Nncevlchrifien zw«ier Zeugen unerläßlich
sind. D ie bloße Unterzeichnung mittelst Hand,
stamplllcn wird als keine genügende F»rt lgung
angc li o in in n. Vo r sl c h?n deBedl s g u n g e n, w e ,
dcn dm Uimrnchmungvlustlgcn mn dcr Be-
merkung bekannt gemacht, daß fü r denjcmgcn,
welchen dle Vcrstelgcrungs - Eommlffion als
Erstcher ancrkelutt, der gemachte Anboth glnch
nach geschlossener Llcttation, für das hohe Aerar
aber ln jcdcm Falle, auch wenn der Bau unter
dem FlScalpreise erstanden würde, erst dann
bindend sey, wenn dle Ratif ication des Vcr-
stcigcrlü^s-Protocotts von der hohen kandcs-
siellc erfolgt ist. — Der Erstch<r Ui übrigens
schallen, den Gau noch in dlesem Jahre zu be-
gll'.nfn und denselben gänzlich zu vollenden, so
^'le er hiezu nach dcr Genehmigung des Ver-
N^gerungß-protocoüs d^n schnftlichen Aus-
l u g vom gefelligten Str.ß^ndaucommissariate
t ldal icn l)(»bcn nxrd, — K, K. Straßenbau»
<ommlssar,at. ^aldach a,n l i . Ma^z iLZg

Z. I/.9. (3) N r . i3oF.
K u n d m a c h n n g.

Br i diesem Magistrale, als Unlersuchungs-
Bchörde >n schweren Pollzembenrelungen, be-
findet sich cm kupfernes Wasscrschaff, welches
e>n gestohlenes Gut zu seyn scheint. — ^Wer
h erübcr sein Eigenthum aus^cisen zu können
ver femt , wird aufgefordert, sich am httsigM
N^lhhause zu meld, i i , widrigen? dlcses ^Vch f̂f
nach Verliiuf c:̂ eb Jahres veräußert, und mit
dcm eingehenden Mc'stboche nach dcr Verjäh-
l'ungbftlst dem allgemeinen büigerlichen Ge-
setze gemäß ful-geqangcn werden wi,d. -^
Scadlmaglstrai ^a^ach am 6. März 18)9.

>7ermlschte VerlautÄarungen.
Z. 374- (>) Nr. Z7i,

O d l c t.
Von dem Beziltögelichte des Herzo^hums

Gotlschee wird hleinii allge,u<in bekannt gemacht'
HZ sey auf Ansuche» dcs Herrn Ansrcas Ralschilsch
von Gouschcc in die crccm. Fcildiethung deö zu
Neuderg gelcgelien, cem H.erzegihmnc «^ottschee
tie,!stl?a-r^n, derci'ls a>n 40 st. geschrien, dcm Ainen
WrinZkeNc von Mi^ieri)orf gehörigen, zn'iscd«?,
Johann S«iuk vot» R'.^nig und Georg Schau<?
von ^vr.ipst<sn gehörigen VZeingcirl^ns, n?egen
schuldigen 72 ss. I 9 fr. c. «. c. gc^iNiget, und
lr>cgcn Bc>rnahlne oc-lsclî cn die Tagsatzungcn auf
d^n 25. April, 22. Ma i und L. Juni d. I , jederleir
Bormiticigs um tj Uhr iu Loco dcs Weingartens
w i t eem Beisahe bestimmt worden, eah, fa!!K
dieser Wcinganen nedcr bei der ersten iloch ; ^ e i :
ten Feilbinhung um odcr üdHv dcn Schatzunq-s»
rvcnh an Mciuu gcblachl lvcidesl könnte, t?,selde
bei ter drillen auch unter der Schätzung Hintange'
den werden roülde.

BezirlSgenchl Gottscheeam 28. Februar ,L5Z.

Z - I 7 2 . c>) ^ ^ N r . ^ 2 6 ?
S d l c t.

Bon dcm Bezirksgerichte tzcZ Hcrzo^humS
Gottschec wird hieinil allgemein bekannt gemacht:
Cä scy auf Ansuchen deä Lar l Dirnwirth, durch
seinen Bevollmächtigten <Zarl SchlMcr von Gctt»
schcc, in die execut, Fcilbicchung der zu Kosiern 5>,b
Haus »Nr. 2>, Rectf. Z . ^7 grlegencn, dcm
Hcrzogthlnne Gottschec dienstbaren, bercits auf
4«c» st, geschälten, dcm Johann Kresse von Kostrrn
gchöligen l^4 Urb. Hude. sciinmc dem dazu gch>
rigen Wohn 'U i id Wirthschaftögebäude und der
Fährnisse, wcgcn schuldigen U2 ft. c. 8. c. gcirlsli-
gec, und rrcgcn Vornahme, derselben die ^ag<
Atzungen auf'den 25. Apr i l , 22. M a i uno tt.
Juni 0. I . , jederzeit Vormittags 9 Uhr in Lo^a
der Rcalilät uno Iahrnissc mit ocm Beisätze angeor^
net worden, dah. falls sclde ivetcr be, der ersten
nocd zwcilen Feilbinhung um oder über den
Schayungäwerth an Mann gebracht rce.den konii'
te.,, scldc dci der dritten auch uruer der Schätzung
hintangegcdcn l rcr t 'n würden.
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Das Schätzangsm'stacoll. die Feilbiethungs-
bedlli,;ilme, so-nnt dem Orunobuchsextracte kön-
nen in der Kan'Ici in den gewöhnlichen Amlv '
siundc.: eingesehen oder ln Abschrift erhoben

Bezirksgericht Gotlschee am 26. Februar ,85Z.

Z. 566. ( ' ) I . Nr. 63o.
(5 d i c t.

Von dem Vc-ilksgerichie der Herrschaft Reif.
rnz wird dem Matthäus Vid ih. Handelsinann in
Trieft, und aslm seinen unbekannten Orden mit»
tels dieses tZdicces erinnert: Gö habe wlder die-
selben Georg Schilz von Fricsach bei diesem Ge»
richte dic Klage auf Verjährt« und Erloschener«
tlärung der, aufder nu», dem Kläger gehörigen,
der !öbl. Herrschaft Neifs.iz z-ü) Urb. F^I. 536
zinsbaren 1)2 Hude zu Fncs>,ch intad. Forderung
uuö den Schuldbriefe vo,n ,Ü. November ,796
pr. >s>n st. M . M . angebracht, worüber die Vcr«
Handlungstagsatzung auf den 26. Juni iÜ5c) Bor»
mittags um g Uhr in dieser Amtskanzlci angc«
ordnet worden ist. Da der Aufenthalt des Geklag-
ten und seiner Orben diesem Gerichte unbekannt
ist, und sie rii.'s!cicht aus 0en k t- Orblandcn ad'
nesend sind, so I^l in^n zu ihrer Berlhcici^nn^,
auf ihre Gefahr und Unfosien teu Herru Mlchacl
Alndrosch als Ellr^tor best^Nt, mit welchem die
angebrachte Rcä,cöflage nclch cer bcstehcntcn Gc-
vl.htuordnung a^ögcführl und entschieden werden
rvird. Die Beklagten werden hieoon zu dem Sn°
de erinnert, eaß sie allenfaNs zu relblcr Zeic selbst
erscheinen, oder indischen dem bcsiimincen Hrn.
Vertreter Rechlsdchclfe an dle Hond zu geden,
oder auch einen andern S^chw^ller zu dcsiclien
und diesem Gerichte namhaft zu macd^i, und
Überhaupc im rechtlichen ordnungsmäßige.-! Wegc
einzuschalen wissen mogcn, widrigcns sie sichle
aus lhr^Verabfäumung entstcheudcn Iolgenselbst
heizumeffen haben »verden.

Bezirkögericht Äcisniz am 4- März ,609.

Z . 247. (2) I " Nr , «25.
E d l c t.

Vor dem Bezirls^clichle der Herrschaft Freu»
denthal haben am 22. März l. F. , früh 9 Uhr
aNe jene, welche auf den Verlaß des am ,ü. Fe«
bruar l- I . zu Odcrlaibach Haus »^r. .^n mit
Testament verstorbenen Hubbcsihcrs Johann Saf-
ran aus was immer für einem Nechtsgruttde An.
fprüche zu haben vermeinen, oder in diesen Ber«
tah etwas schulden, so gewiß zu erscheinen, und
entweder ihre Forderungen oder Schulden anzu-
gcben, als widrigenfalls sich die ersicrn die Folgen
5e6 §. 814 a. b. G. B. selbst zuzuschreiben hat-
ten, gegcn die letztern aber im ordentlichen Rechts«
tvcge rargegangen würde.

BezirtsgerichtFrcudenthal am 26. Febr / iL Ig .

Z. ^.')0. sI) I . Nr. 394.
< Z u r a t e l s « V c r h ä n g u n g .

Von dem Bezirksgerichte (Z^g ob Podpetsch
«ricd hie^nl zur aslgcmcincn Kenntniß gebrachte
Oä habe übil g schchfl« Anzeige, und darauf ge-

fclgte Untersuchung vom heutigen, Zahl 3g/i,
den IoscphSllekar von Glogc^it^, wegen elwiesenem
Hange zur Verschivcndung, tie freie Vermögens«
Verwaltung abzunehmen, lind ihn unter (Zurate!
des Lucas Koplmscheg vou Peteline zu stellen für
gut erachtet.

An welch Lehtern sich nun Jedermann bis zur
MälNgcn Widerrufung dieses (Sdictes, zur Ver-
wahrung seiner Recht? gegen diesen (Zuranden, zu
verwenden haben wird.

Bezirksgericht lZää ob Podpetsch am 6. März
,Ü3<).

Z . 355. (5) Ns. 323.
E d i c t .

Von dem verciüigten BezirksgerichteNeudegg
wird bekannt gcmachl: (Zs sey auf Anlan^ei»
des Fl.^n; Hlcbey,, Borinundes derm. Mar ia ^ le -
dch ron Marke, in die öffentliche Feilbielhung der
dieser PupiNinn eingeantworteten Mathias Hle^
bch'schen Verlaßfahrnisse, als zweier Ochsen,
zweier Oechseln, einer Kuh, einem jungenSchwei»
nc, , l ostcrr. Eimer W e i n , dann Weingcschirrs,
Wirlhschafcsgerächschoften und Hauscinrichlung,
zusammen in dem gerichtlichen Schätzungswerche
von 25ü st. 53 tr. 6 . M . gewilliget, und da;u
der 20. d. M . 9 Uhr früh im Orle Matfchke be-
ssinnnl worden , wczu die Kauflustigen mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß diese Fahrnisse
nur gcgcn gleich bare Bezahlung hintangegeken
werden.

Ncudcgg am 6. März »63y.

Z 555. (3) Nr. 6^5.
Fc i l b i e t h u n g Z . E d i c t ,

B^n 5cm Bezirksgerichte der Herrschaft Trcf'
f̂ 'n in UlUerkrain wird hiemit öffentlich kund ge-
macht: Gu sey über Ansuchen des Herrn Iohanl»
Ruß van Thurn bei Gallenstein, in die executive
Feilbielhulig dlr tcm Johann Wregc,r uon ^erch
gchöfigcn, der Herrschaft Thurn bei Galiemlciti,
<>!̂  Rcctf. Nr . »^7 dienstbaren Hübe, wegsn
aus dem w. ä. Vergleiche vom l5 . Ju l i »^55'
schuld'g gehenden 23 ft. 3o kr., der 5^5 Interessi'n
und lZ^eculionskosten gewiNiget, und hiczu drei
F?ilblethui:götagsaßungen, als: auf ocn 20. 3)i^.iz,
24. April und 2^. M a i d. I . , ledcrzeit Vo rnu^
tags 9 Uhr in Loco der Realität zu Vcrch ?n^
dem Anhange anberaumt, daß falls ciese R?ali'
tät weder bei der ersten noch zweiten Fcübiechun^''
tagsahung nicht um den Schäyungswerlh c^v
darüber an Mann gebracht werden kormce, ftl^
cdc bei der oriltrn und lehlen aucd unltr :c''^
Schäyuugöwerth? hintangegeben werden wird.

Wozu Kaustustige an bestimmen Tag^: l!"l!
Stunde »nit dem Beisätze zu erscheinen bicw^
eingeladen werten, daß das Schätzungöprcloccll'
Licicationsbedingmssc und Gruudduchscxlract täg'
Ucb in den gewöhnlichen Amlsstundcn hlcrainl."
eingesehen werde» tonnen.

Tressen am 20. December iLoä^


